
2018 | 1 
Die Denkschule 
© Reto Speerli 
 

 

 

 

Kompetenzraster „Zeitungsbericht“ Total: _____ / 50 P. (LZ erreicht mit 30 P.) Note: ______ Visum Eltern: _________________ 

Kompetenzbereiche  0 P.  5 P.  8 P.  10 P. 

W-Fragen-Uhr und Umfang 
Werden die wesentlichen W-Fragen 
beantwortet? Passen deine 
Ausführungen zum Thema unserer 
Projektwoche? 

Die meisten Fragen werden nicht oder 
unzureichend beantwortet. 
Ausführungen passen nicht zum 
Thema. 
Der Bericht ist zu knapp gehalten und 
sagt zu wenig über die Projektwoche 
aus. 

 

Wesentliche Fragen werden nur 
teilweise beantwortet. 
Ausführungen passen nur teilweise 
zum Thema. 
Der Text ist zu umfangreich oder eher 
knapp gehalten und deshalb nicht in 
allen Teilen gleich aussagekräftig. 

 

Die wesentlichen Fragen werden 
ausreichend beantwortet. 
Ausführungen passen grösstenteils 
zum Thema. 
Umfang und Inhalt des Textes ergeben 
einen aussagekräftigen und 
informativen Bericht. 

 

Die wesentlichen Fragen werden 
ausführlich und Ausführungen passen 
gut zum gestellten Thema. 
Umfang und Inhalt des Textes sind 
aufeinander abgestimmt. Der Bericht ist 
sehr aussagekräftig und äusserst 
informativ. 

 

Aufbau und Gliederung 

Ist dein Text ansprechend und 
logisch aufgebaut? Erleichtern 
treffende, sinnvolle Zwischentitel 
dem Leser das Verständnis? 

Der Aufbau des Textes wirkt zufällig, 
und unüberlegt. Die Inhalte sind 
ungegliedert niedergeschrieben und 
nicht logisch aufgebaut. 
Leadtext und Zwischentitel fehlen ganz. 
 
 
 

 

Der Text ist teilweise logisch aufgebaut. 
Die Inhalte sind aber inkonsequent 
gegliedert. Eine Einleitung, Hauptteil 
und Schluss sind im Wesentlichen 
ersichtlich. 
Leadtext und Zwischentitel sind 
vorhanden, passen aber nicht 
vollständig zum Text. 

 

Der Text ist grösstenteils logisch 
aufgebaut. Die Inhalte sind sinnvoll 
gegliedert. Eine Einleitung, Hauptteil 
und Schluss sind klar ersichtlich. 
Der Leadtext leitet den Bericht ein und 
die Zwischentitel passen zu den 
Abschnitten. 
 

 

Der Text ist durchwegs logisch 
aufgebaut und inhaltlich übersichtlich in 
Einleitung, Hauptteil und Schluss 
gegliedert.  
Der Leadtext fasst den Inhalt 
zusammen und gut gewählte 
Zwischentitel heben die Gliederung 
zusätzlich hervor. 

 

Inhalt und Relevanz 

Ist dein Text inhaltlich korrekt und für 
den Leser relevant ohne unnötige 
inhaltliche Wiederholungen? Sind 
die wesentlichen Inhalte der 
Projektwoche in den Text 
eingeflossen? 

Der Text ist wenig gehaltvoll und gibt 
dem Leser keinen echten Einblick in die 
Projektwoche. Der Bericht ist meist 
nicht korrekt. 
Die Inhalte sind nicht relevant. 
 

 
 

Der Text ist meist gehaltvoll und gibt 
dem Leser einen Einblick in die 
Projektwoche. Der Bericht ist 
weitgehend korrekt und teilweise 
relevant. 
Einige inhaltliche Wiederholungen 
stören. 

 

Der Text ist gehaltvoll und gibt dem 
Leser einen guten Einblick in die 
Projektwoche. Der Bericht ist meist 
korrekt und meist relevant. 
Wenige inhaltliche Wiederholungen 
stören kaum. 
 

 

Der Text ist sehr gehaltvoll und gibt 
dem Leser einen detaillierten Einblick in 
die Projektwoche. Der Bericht ist 
korrekt und durchwegs relevant. 
Inhaltliche Wiederholungen sind gewollt 
und dienen dem abgerundeten Fazit 
des Berichtes. 

 

Schreibstil und Kreativität 

Sind dein Satzbau und deine 
Wortwahl abwechslungsreich und 
vielseitig? Drückst du dich im Text 
sprachlich gewandt aus? 

Du drückst dich im Text sprachlich 
unsicher aus. Der Satzbau wird selten 
oder nie variiert. Die Wortwahl ist 
eintönig. Verben und Adjektive sind 
wenig ausdruckskräftig oder selten 
treffend. 
 

 

Du drückst dich im Text sprachlich 
meist sicher aus. Satzbau und 
Wortwahl sind meist 
abwechslungsreich. Passende Verben 
und verschiedene Adjektive ergänzen 
den Wortschatz. 
 

 

Du drückst dich im Text sprachlich 
gewandt aus. Satzbau und Wortwahl 
sind abwechslungsreich und passen 
zur Aussage des Textes. Starke Verben 
und treffende Adjektive ergänzen den 
Wortschatz. 
 

 

Du drückst dich im Text sprachlich sehr 
gewandt aus. Satzbau und Wortwahl 
werden im Text sehr kreativ variiert und 
bereichern die inhaltliche Aussagekraft 
des Textes. Ausdruckskräftige Verben 
und treffsichere Adjektive vermitteln ein 
spannendes Leseerlebnis. 

 

Grammatik und 
Rechtschreibung 

Ist dein Text grammatikalisch 
korrekt? Sind auch schwierige 
Fachbegriffe und Fremdwörter 
richtig geschrieben? 

Viele grammatikalsche Fehler 
erschweren das flüssige Lesen des 
Textes stark. Der Inhalt ist deshalb 
teilweise unverständlich. 
Sehr viele Rechtschreibfehler führen zu 
inhaltlichen Unklarheiten. 

 

Einige wesentliche grammatikalische 
Fehler stören beim Lesen, der Text ist 
inhaltlich aber weitgehend verständlich. 
Einige Rechtschreibfehler fallen auf, 
stören aber die inhaltliche Korrektheit 
nicht. 

 

Der Text ist grammatikalisch 
weitgehend fehlerfrei geschrieben.  
Wenige Rechtschreibfehler fallen auf, 
stören aber den Lesefluss nicht. 
 
 

 

Der Text ist grammatikalisch nahezu 
fehlerfrei geschrieben.  
Einige seltene Rechtschreibfehler fallen 
beim Lesen nicht auf. 
 
 

 
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